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Geiselnahme in Straubing: Flucht aus
Psychiatrie sorgt für Aufregung!

Staatsanwaltschaft erhebt Anklage gegen vier Männer
nach Flucht aus Straubinger Bezirkskrankenhaus,

Vorwürfe: Geiselnahme und Körperverletzung.

Straubing, Deutschland - Am 10. Mai 2025 hat die
Staatsanwaltschaft Anklage gegen vier Männer erhoben, die aus
dem Bezirkskrankenhaus in Straubing geflohen sind. Den
Beschuldigten wird Geiselnahme sowie schwere
Körperverletzung vorgeworfen. Ein Termin für das Verfahren vor
dem Landgericht in Regensburg steht derzeit noch aus. Diese
Vorfälle haben nicht nur rechtliche Konsequenzen, sondern auch
eine umfassende Diskussion über die Sicherheitslage in
forensischen Kliniken entfacht.

Die Männer, die sich im psychiatrischen Krankenhaus zur
Therapie befanden, sollen am 17. August 2024 einen 54-jährigen
Mitarbeiter gefangen genommen, gefesselt und brutal



misshandelt haben. Dabei drohten sie dem Opfer, ihm mit einer
scharfen Scherbe die Kehle aufzuschneiden. Die Kollegen des
Mitarbeiters sahen sich gezwungen, unter Druck mehrere
Pforten zu öffnen, was den Tätern die Flucht ermöglichte. So
gelang es ihnen, wochenlang unerkannt zu bleiben.

Sicherheitskonzepte auf der Prüfstand

Die politischen Reaktionen auf die Flucht der Täter sind deutlich.
Bayerns Sozialministerin Ulrike Scharf hat Konsequenzen
gefordert und eine Überprüfung der bestehenden
Sicherheitskonzepte in forensischen Kliniken verlangt. In den
letzten Jahren wurden die Sicherheitsanforderungen an
psychiatrische Einrichtungen zunehmend höher gesetzt, um
sowohl Patienten als auch Mitarbeiter zu schützen. Diese
Konzepte umfassen nicht nur standardisierte
Sicherheitsmaßnahmen, sondern auch spezifische
Anforderungen, die über die minimalen Arbeitsschutzstandards
hinausgehen, um die Öffentlichkeit zu sichern. Faktoren wie die
Eigengefährdung der Patienten sowie die Sicherheit des
Personals müssen hierbei stets berücksichtigt werden, wie in
einem Bericht auf sicheres-krankenhaus.de erläutert.

Während die geflohenen Männer auch international auf der
Flucht waren – einer von ihnen wurde schließlich in der Türkei
und ein anderer in Österreich festgenommen – bleibt die Frage
der zukünftigen Sicherungsverwahrung der Beschuldigten im
Raum stehen. Politiker und Fachleute streben nun an, die
Geschehnisse als Anlass zu nehmen, um die
Sicherheitsmaßnahmen in solchen psychiatrischen
Einrichtungen grundlegend zu überdenken und barrierete
Lösungen für potentielle Zukunftsrisiken zu schaffen. Der Fall
hat auch einen öffentlichen Aufruf zur Vorsicht zur Folge, der die
Bürger dazu auffordert, keine Anhalter mitzunehmen und sich
verdächtigen Personen nicht zu nähern, sondern den
Polizeinotruf 110 zu wählen.

Die Staatsanwaltschaft Regensburg hat bereits eine

https://www.sicheres-krankenhaus.de/planungsbuero/anforderungen-pflegebereiche/psychiatrie


Überstellung des in Österreich festgenommenen Mannes nach
Deutschland beantragt. Bislang haben sich die Beschuldigten
nicht substantiiert zu den Vorwürfen geäußert, was die Situation
weiter kompliziert. Die Debatte um die Sicherheit in
forensischen Kliniken wird durch diesen Vorfall weiter angeheizt,
und es bleibt abzuwarten, wie die Justiz und die politischen
Entscheidungsträger auf die Herausforderungen reagieren
werden.

Details
Vorfall Geiselnahme,Körperverletzung
Ort Straubing, Deutschland
Verletzte 1
Festnahmen 3
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